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2Settlmacgtem
Markt und Straßen stehn verlassen,
Still erleuchtet jedes Haus,
Sinnend geh' ich durch die Ga-ssen,
Alles sieht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen
Buntes Spielzeug fromm geschmückt,
Tausend Kindlein stehn u;,i schauen,
Sind so wunderstill beglüekr"

Und ich rryandre aus do-in lr.4auern
Bis hinaus ins freie lield,
Hehres Giänzen, helj .4es Schauern!
Wie so weit und stül dic rseltl

Sterne hoch die Kreise schlingen,
Aus des Schnees Einsamkeit
Steigt's wie wunderbares singen _
O du gnadenreiche Zeit!

-Lllr.t,.,,.,o? tfrii:t' iJu'en Fsrr;jjjgn
frohe,
ges#gn ete Wei hnac htsfage
u.,']ü' eifl
g{ücklic&es -htreues Jahr

Joseph von Ekhendorff

&e§

.#rus der Wcihnachtsansprache (24./25. O"zriOu, mö :3&ith;

Wu!l-Dieter §tork.Wulf
Krei s tagsab,geordne ter

Ich zweifle, ob wir so zum Frieden mit uns selbst kom_
men. Ich meine vielmehr, Weihnachten, das Fest der Lie_ {q
be, weist uns den richtioen 'll/eo rlan uÄ- *,.- xtx^L-.-- -'F1 §.

gedacht, daß sie einen Menschen in diesen Tagen;- ih; .&.it"§l tl;iKreis, in lhrc Wohnung, in lhre Familie 
"rf"Ih*ä ioilr, 1.1,"f,

be, weist uns den richtigen Weg, den Vl.glr* Nachsien, t *.tl

;,ä:fid.'h:':rilipüö'f;:ärrääü:f *,,1 #. * ,Si ä-#§-

li[*ätr*,ttx*LqrcilIij'r;:'Jiä:ä:.'il:Tä"ff Xll;L,il'r:ä'§,*:ilf,Hl;äh.t\{trt{}i'i
[',#:l;,]iä:]',:il:tJ;';il:"'§il]ff "y,*ätl***ffi jh#i§

'\\*'Ä'sft,t'

t l(au{t *ein (
'ffi,!*gssr,ielzeug
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Weihnachten, das Fest der Freude, steht wieder einmal vor der Tür.

Welhnachtszeit, stille Zeit?

lCieder einmal Lst e§

soweit. Dag Jahr 1983

geht seinem Ende entge-

Sen. In wenigen 'fagen

ist l{elhnachten.
Dle letztcn Eesorgungen sl"nd

zu maclren (fatts Sie nsctr Kindersplel-
ze:ug, kaufen r+o11en:' bei der IBasJ'sge-

melnder in Uu.lfshagenerhtitten - etre-

maliges Klnderhelm - gibt es wlrLl-ch

\_.!"" Holzsplelzeug). Der Trubel geht

seinem Ende entgegen.

LG.
-s

'H ' o ' v ' 3 ' J " x " c ' r ' I ' I §! zrlrJ 41 0eM e6!lw!' reo
:0NnsQ'lJnv

Gönnen Sic slch ln der Zeit 'tzt"ti--

schen den Tagenfr ein wcnig Ruhe

sofern SLc Urlaub nehmen konn-

ten. Suchen Sie dte Kraft in
fhrer Faml.lic.
Auch das nächste Jahr wird Sie

wieder voll fordern geistig,
phyal.sch und seel.lsch. Zwar

glaubt Jeder, dle Zetten seien
rt1 ärteri geworden." Bl"l"ttg sind
Ln Jeder EPoche dlc Menschen mit
den Anforderungen Lhrer T-eLt fer-
tLg geworden.

ruffiHI}§M"EffiEI
FRITZ IN NöTEN

Um al., *i**rn Fgßball zta kmmrmen, r,oll Fritz übef icden äuchstab€n gehen. Aber keins der

Buch§t;?bsn{elder darf er zweirna! bstreteß. $Jie rn*6itt er das bloß, Freunde?

§m

deutschen
lnteresse.

5PD
P1RIßIE UOH

STAECK
Bitte lordem Sre unser kostenlos€s
GosEmwotzolchni§, don'Steoct{'
briat., an!

StrldlVorl4, Dürtrro StraSo tl'
SaoO Göttlng.n



Bürqermei st er" Stor-l- l stolperte
tung verl^relgerten Entl-astunge:: 

"

Verwaltungsgebäude in Gettor.-f, (

Amts'"'erwaltunq Dänj- scher 1,,'ohld)
Transakt.icnerr zv sein.

Im Amtsbereicl:

Vert:-eter rier SPD*Fraktione:: r-,:. ,i

aer SFÜ*Ortsvereine aus dem Äint*.-
be:'eich Dänischer Wchl-d t::afen
s:-ch Hnde Oktober. Einer cter L-r*"-

rai,,:nqspunkte war auch die Un*
te;:schlagung be;_n .trrnt.

lr.1 1r;cnLein ,..rurile v'*r'{:r'eten, Cais

der lli:rrj.ruck entstanden sei, die
Angeleqlenheit sE:j" =:zierilich schnel,i
"Lrnter clen ?epp,ich ge,<ehr+.', l"tor,
c1en; in;r:rmaticnen sej.e:r nur spä "

.iicir g*f -l-ossei:i. rion a1len t:ie: L,; ri

sei r:ur.' :liit beä.nEsergender üe-
sclir.r:i-r'riirgkeit" erklärt v/ül:den,
daß den jeweils Ex"kiärenCen keir:e
SchulC träfe; man habe gewi-ss*n-
hait- q;.a:-l:e itet.
trs müsse mehr Aufklärungsarbej-t
erfo)-gen - so clie er-nl'rellige l4ei"-
nung. F'ir dj-e Schlußfolgerung.
"personelle l{onsequenzen, zu fcr-
l1ern, Iäge zumindest rlerzeit
nicht ausreichend Material vor.

i;be::bI ick verschaf feri

"l^iiecler"holt angesp;:ochen durch
Bürger der Gemeinoe Neuwittenbek
rn::ßte sich unsere Fraktion erneut
m.it den insbesonsere finanzj-el-
len - Folgen der tlnterschlagung
beim Aint Dänischer t,tohld. befas-
sen" so beginnt ein Schreiben
der Neurvittenbeker SpD-Frakti-on

ül:er *:-e ihm von der Geltreindevert-re-
fn dt:r Tat schernt das gemeinsame

fü:: Gr*ineindevenr,altung Gettorf uncj

krtin rgr:ter Boden für f inanzierr-e

an den Amtsvorsteher, datie:"t un-
ter dern 1 " November. Die Frakti,:n
er'l:j,tt.et die überlassung der Berich-
te iiber die vom Kreis du::chgefüh::*
ten Kas.senprüf ungen.
"Wir möchten uns nunmehr eir: eige*
ne; Bild verschaffen". heißt es
liü:-ter in dies:eni Ilri.ef . ,'i-Ins r^iie

au: c1"r vieie Biirger unserer Gerrej-n-
de: ", so st-eilt die SpD-Fraktion
fest, "hat lrritiert, daß die Ant-
'h'ört des Bürgermeisters auf die
d;-e: ::ir, Thematik (die i,tnterschl,:,;ung
c]. Iiecj. ] betref f errrie linf rage rir::'
Cemeintlevertreterln l4atte vor-, l_c.:r*

tenelen Verwaltungsbeamten il-i .j

t+:.i- 1.1';ei-se ' f al-sche und unvc.l-l_.:täl:-
di_qe' lrusführungen kommentlert wr:::-

lihniiche Anläufe, d.ie tr:.üfur;gshe_
:-ichte zu erhe]-ten, r{aren }:r:re;rts
zuvor aus <len rlenleinden Felm uncl
iieuCorf -Bornstern unternori,men wor_
den. In beiden Fällen hatte der
Am.i:s\rorsteher rjre überlas:;ung der
Berichte verh'ej_gert.
iis muß s;icir hierbei wchl- urn eine ab_
solute Geheimsache handel_n.

Wi tere fleaktiar&€il üut
d ie Unterschiagung b eim"Amt

W*;chen- SchleswiE-

Holstein

Küeler Rumdsclmxs



Die Antwort fiel schon erwartungsge-
mäß aus. Der Amtsvotrsteher teilte
mit, "daß die genannten Prüfungsbe-
richte nicht übersandt werden kön-
nen". Dies erfolge"i-m rnteresse der
Gleichbehandlung" ; entsprechende
Beschlüsse hätterr die beteiligten
Rechnungsprüfungsausschüs se ge-
faßt.
Der Amtsvorsteher

"Ich stelle mich vor den leitenden
Verwaltungsbeamten Hans Hansen",

stellte Amtsvorsteher Martens auf
ner Osdorf.er Gemeinderatssitzung

f,est. Damit wollte er Bestrebungen

entgegentret,en, die tKöPfe ro1len
sehen wollen'; Hansen sei ein fähi-

ger Kopf. In Sachen Unterschlagung
liege keine Dienstpflichtverletzung
Ilansens vor.
Auf der Si-tzung des furttsausschusses

forderte Martens sodann zur Diskus-
ionsruhe in der Unterschlagungsaffäre
auf; dabei hatte gerade Martens erst
wieder den Antaß für die erneute Dis-
kuss j-on im Amtsausschuß geschaf f en '
Er hat.te bei der Datenzentrale ange-

fragt, ob in der dortigen Hausdruk-

kerei der 'OsdörPer SPökenkieker'
gedruckt würde. Dabei muß man wis-
sen (vrir berichteten) , daß der Spö-

kenkieker ln seiner letzten Ausgabe

"Aufklärungsarbeit" in Sachen Unter-
schJ-agunE betrieben hatte -

Ei g§;c h !ä n k u n g d e r Le ? m I t te I frc i igL
NeuwLttenb,eks AbsLcht beg::{-ißt

Aus einer Fressarnl"tteltr"ung der sFD-Krelstagsf,raktion

Di"e Absicht d-el. Gemeind.e Neuwittenbek, d.ie Eltern ::i.cht an den

Kosten für d.ie Besehaffung von lernrqitteln zu betej-Iigen, wird.

von d.er §PD*Kreistagsfraktion nachCrücklich begrüßt" Das erklärte
.*- d.er Kreistagsabgeor''d.nete Stark-Wu1f .

Die SPD sieht in d.e-: Hinfühmng d.er Elternbeteili-gung an den

Lernmibtellc*sten - in der Regel sind. es Sefru:"Uüctrer einen
senlinrnen bild.ungspolitischen Rücksehri.t"t. Die RegeJ-ung Ces

Land"esgesetzqebers, d.aß Elter"rr mit geringem Einkommen von den

Zahl,:ng€r[ är,i .1.:rtrag brr"reit werden können, erinnert an Regelunge.n

d.er Arnenpflege aus dem 1$".Tahrhund.erü. Elier wird. eine neue Büro-
kratisierung erreich.t, d.ie t'inanziell unter d.en Strich nichts oder
nur wenig an Einsparr.rngen für d.ie Geneind.en erbringt.
Viele Sltern werd.er:, d.u:'ch diese weitere Belastung es sich nicht
mehr erlaubeu können, j-hre Kind.er länger zur weiterführend.en Schule
zu schicken.
Die SPD-Kreistagsf raktion hof ft, d.aß sich weitere Gerneind.en der
Haltung d.er Gemeinde ller:wittenbek anschließen"
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Fotowq: ttber^:erb

Noch wenige Tage, dann Iäuft di*:
Frist endgü1t.1.; ai:" Noch i:js zt:m

31 . 12. könr,;:n Fotos (i;rj-a<1r,si:"e.r;,,;

10 x 1ö cm) bei Peter llalrns:trnir.
Bölskamp J.6 abgegeben r,r*rCei:" Ir,^
reits vor einem ,Jahr hatte d:r: !,:

Iiche CDU diesen Fotowetlbewer-i:
zum Thema "I'Iie sehe ich i.iei:r*if,ten-
bek und seine UngebunE" erJS(J€*

schrieben.

§'*,äerstunde zum Volkstrauer "39
f;'J,rz jiuvor war der erste Schne<, it'l die*
:lr'''ii uTr'rhf gefaS-Ien. I,iährend d':r Teran*
.-,:c-l rrng blieb es trocken
iiie örtlichen Verei-ne richteten un-
:er: Fecierfi-ihrung des Vereines für
IlenlimaLspfiege die Feierst-unc1e zurfr

Vclkstraue:tag aus. Die musikalische
Untersti.itzung kam vom Bläserkreis aus __

S{hirrkel " Pastor de Jager f and in sei-
ner Ansprache aktuel-Le l3ezüge zur Nach*
rtist,ungsf rage.

Seehrt

liico":-* i"ialnström, Ner:wittenbekerin, D,i:r-:t-

§.Jr',{i Ji:genCrnej-sterin üiier 1OOO m, 1: lü m

urnd 3,rö0 r-r j-rn R.c1Lqchnellauf i.;urue r:it
der Jugencspa;:tplakette aes Lar:,jes
Schls:swig.-Holstein au:;gezeichnet, Die:

Eh:':ung nahi:r i.er Parlamentarrsche St-aats-
sekretär für Jugend und Sport vor-

#d§)&§Änr
Fast wie beim l'Jinterschlußver-
lcauf war cier AnCranq zurn 1,'reiit-

nachts]:asar des Lle.-:uvri:ter,beker

DRI(-Ortsvereins. Gr"iter'iradition
folqend :vurde ar:ch in dj-esen
Jahr rvieder eine solche Veran.-

erffi&elr

Neuwittenbeker I'io ti-v

.lmprrtrum

gutoiftem&rfusr
Sstr#tsfse

Aulgob* 7/Sj
f-

6

Hrrausgeber: SPD-Ortsverei n
Nruuiltentrck

vcra ntwortlich".Ch efred a kt eu r

Volker Weber
Pö I skamp
2lQl] Nerrui ttenbek

Druck: Eigendruck
Auflage: 4oo

Artikel, die mit Namen oder Sig-
num des Verfassers gekennzeichnet
sind, stellen nicht in iedem Falle die
Mernung der Redaktion dar. Diesc
bchält sich wcrrerhin vor, Artikel
siirn5emäß zu kürzcn. Anonym ein-
gcsandte Anikcl können nicht abge-
druckt werden.Joärgong
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staltung angeboten. Die ZahI der
Kauf- (und Seh-) interessierten
rechtfertigt auf jeden Fa11 das

hnge',-:ot.
Die Erlöse wircl das DP.l( c;emein-

nützigen Zwecken ztrführen.

"... und es werde Licht!"

In i{euwittenbek wi.rd's noch hel-
Ier. ZweL neue Straßenleuchten
ließ die Gemeinde aufstellen-
Eine neue Bogenleuchte befindet
sich jetzt an der L 46 neben der
Einfahrt zum Charlottenhof. Eine

.-Pj-lzleuchtd wurde am Verbindungs-
r.,ieg zwischen Dorfstrße und Schu-

le (neben der Tennisanlage) er-
richtet; dj-ese soII in erster
Linie den morgencilichen Weg der
SchüIer ausleuchten.
Sci:wj-erirJkeiten giht es al1er-
C: n,1 s i-r:::lcr dann , t{enn elne

=a.ußenleuci:te ausgefallen ist.
Iis riauert einfach zrt }ange, bis
jene Lanpe wie'der repariert wird.

Blechschaden

l^Iie auch i-m verqangenen Jahr führ-
te die Ner-rr*ittenbeker taienspieJ--
gruppe (nach wie vor unter Lej-tung

von KarL Krusr*) ein niederdeutssSsg

Stück auf, den Dreiakter "Blick-
schod.€n" . AlIe vier Vorstellungen
l{aren restlos ausverkauft. Es wären

sicherlich noch weiiere Aufführun-
qen angeboten worden, wenn nicht
einer der Darsteller (Wltrhe1m Rad-

bruch, der jugendlicire Liebhaber)
sich zu einer Operation ins Kran-
kenhaus hätte begeben müssen-

Vertrogen
stqtt
rÜsten

5PD
Baubude oder

Jugendfreizeitheim

Der Gemeinde war es - wir berichte-
ten gelungen, von der Stadt KieI
eine Baubude zu erwerben. 4.1oo Dt'l

mußte dle Gemeinde hierfür zahlen.
V oraussetzunql für den Erwerb war

allerdings, daß das Gebäude inner-
halb kürzester ZeiL am bisherigen
Standort in Gaarden abgebaut wer-
den mußte. Dies ist mittlerweile
geschehen.
Zunächst hatte v*r Ort eine lle-
sprechung stattgefunden. Daran

hatte auch ein Vertreter einer
Gettorfer Tiefbauff irma teilgenont-
meni er erteilte den notwendigen,
fachmär]nischen Rat. Diese Firma
hat sodann auch beim Abbau mrt
ihrem Gerät zur Verfügung gestan-
den zu einem günstigen Preis \^Iar

zu erfahren.
Entscheidend beim Abbau war aber
auch, daß eine Vielzahl von ivlitbür-
gern sich freiwillig an den Arbei-
ten beteiligte auch Jugendliche.
Bei der Gemeinderatssitzung bedankte
sich Bürgermeister Habeck hierfür
noch gesondert.



Aus dem GemeinGerat
Sitzung am 15. Dezember 198)

Der Bürgermej-ster begrüßte die Gemeindevertreter (und die Zuhörer) zur
Ietzten Sitzung der Vertretung (nicht nur in diesem Jahri)" Wegen cles

Gebietsänderungsvertraqes (Umgemeindung Altwittenbeks) hat der Innenni-
nister dj.e Gemeindevertretung mit Wirkung vom 1.1. 1984 aufgelöst"

Trotz
der zahlrei-ch erschienenen Zuhtirer
r,vurd,en im Rahmen der Bürgerfräge-
stunde keine Fragen gestellt.

Der Bürgermeister
erläuterte in seinem Bericht, daß

das Kiesabbauvorhaben Warleberger
l4üh1e nunmehr ausgebeutet sei.
Neuwittenbek wurde bei-m Wettbewerb
I'iodeI I geme i-nde Landschaf tspf lege
ausgewählt; ein besonderer Dank

des Vorsitzenden galt hier Prof "

Greve für seine persönlichen I"ei-
stunqen in dieser Angelegenhei-t.
l'erner wußte der Bürgermeister uu

berichten, daß der K1ärschlarnm ab
1.1. 1983 zum K1ärwerk nach Bülk
abgefahren werden kann; es ist mit
Kosten von etwa 3O Oy7*3 zu rech-
nen.

Einlge Anfragen
lagen vor. Auf eine Anfrage der WG

(diese hatte insgesamt vier vorge-
tegt) mußte der Bürgermeister mit.-
teilen, daß das Land in den'nächsten
3 Jahren nicht ln der L,age sein wird
einen Gehweg entlang'der L 46 nach
Landwehr zu bezuschussen; dj-es steht

eindeutig in Widerspruch zr.r €ine:: ent-
sprechenden Zusage des damaligen Land-
tagsabgeordneten Hahn (CDU), des
jetzigen l{reispräsicienten. Auf "poJ-r-
tischen i^iege" sofl hier noch eine Kor-
rektur erreicht werCen.
Die UnterschJ-agung beim Amt kam auf
grund zweler Ar:fragen der Gemeinde-
vertreter Matte und lSrandenburg er-
neut zur Sprache.

Unter Ergänzung
der Maßnahme "Schaffung einer Orts-
cnt-wässerur:q" wurcle d*r K::*isent-
wickiu.ngsplan zur Kenntnis genoni:nen-

Lang tinil heiß
diskutiert rvurde übe:: die Erhbhung
des WassergeJ-oes {von -,85 DM auf
1,10 DM) . Die Gemeindevertretung
hatte hierzu eine ent.sprechende An--
de::u,lgssatzung zu beschließen" Ge.-

rade dieser "zugzwang" bereitete
ein:-gen Vertretern erhebl iches
Kopfzerbrechen; Prof. Greve riet,
es hler doch auf einen Konfli-kt an--

kommen zu lassen. Auch wenn die CDU

geschlossen für die Erhöhung votjer-
t€, war auch si-e im Konflikt.
fnsbesondere das Zahlenwerk des Was-

serbeschaffungsverbandes war für kei-
en der Gemeindevertreter verständ-

lich; Gemelndevertreterin Matte, die
tionsgeladen agierte, plädlerte für

Diß Blörn §telger §tifturg G.ü.
stell Notn tmelder an Eundet§tra8en und
verbessert die Notlallhilla Sicher wollten Sie schon
einmal elne hellende Spende obenreisenl Hier ist die
Kontonummer Postscheck Shngarl 24300-700.
Vielen Dankl Sie erfalten eine Spenrdenbechei I eine Verschiebunq der Entscheidung.



Zunächst sollte der l^lasserbeschaf-
fungsverband seinen "hlirtschafts-
p1an" verständlich erläutern. In
diesem Zttsammenhang ergänzte der
leitende Verwaltungsbeamte Hansen,

daß es auch dem Amt schwer gefal-
Ien sei, überhaupt Informationen zü

erhalten. K1aus Stein, l"litglieC in',

Vorstand des'h'asserbeschaf fungsver-
bandes wehrte sich gegen den trin-
druck, Cer Verband handle "schlem-
pig " (bei dieser " Inf ortnatrotispo-
litik" {1es Verbandes liegt ein
solcher SchIuL aber nrcht allzu
fern) i €u, wie .r.lch cer Vert::.et"e::

unserer Gelieirtire l:cittl Verbaricl , Llans

carster:sen veriilocirte jr:clocl-t nicht
das Zahlenrvcrl< des Verbances zu er-
1äutern. i{it crenk'bar knapper iviehr:-

heit (5 Ja, ,-i i.jcin, I j:nttraltung)
-*ur-ie crc ;lt-is.s{:li lr.i:ciserhöili::rg akzep-
'- i crt

Der iiaushi:l.t 1',34

t.11'lscrcL' (ic:.,tci"nui:'.;urclc ctengeqenüber'

cinstj.i'i,Ii,,iri vc:-rabsctrir:cret. Ilier gair

es licini: Scl-tv,'r criEkciten beim Ver-

ständnis des Zahlenwerkes (was aus-
drtickl-ich betont wurde - verbunden
mit einem entsprechenden Dank an ore
Verwaltung) .

t'iilhel-m Radbruch
wird nach der Umgemeindung auch im
Ortsteil Altwi-ttenbek j-m Auftrage
der Gerneinde den Schneeräum- und

Streudienst im neuen Gemeindegebiet
übernehmen.

Obwohl

es sicherlich statistisch sehr
interessant gewesen wäre, entschloß
srch die Gemeinde auch nach der
Iiingemeindung für die anstehencie

Iiomniunal',vahI (11. oder 18.3. 1984)

IeCigIich einen Stlmmbezirk zu biI-
c]en; Wahll-okal wird wieder die Schu-

1e sein. Der Wahlvorstand rvurde be-
s; t-: r.m,t .

Die Gemeinde

verzichtete einsfimmig auf Rechts-
mittel gegen dle Erlasse des Innen-
rninisters betr. die Umgemeindung"

was §!flbü's l\Teues?
UMG EruIEIN§EJT$G ,ALTWITT ENBEK

I-in _j;riir: zchl:ti..1.,..,.,,(rt- St:e : t isl beendet " Die bisherigen Fe1mer Ortsteile
Al*;wi-tte;ncei., I'eihrenhorst unci Levensau werden ab 1" Januar 1984 nunnehr
zu unserei." ClerLie rncie gehör"en.

An orcscr Stel-1e wollen wi.r unsere neuen Mitbürger recht herzlich begrüßen

1J.rs 'Dcrrf -Cr,:f,iüstcr' "rjrr: 
.,,'pn Cieser Ausgabe an regelnräßlg auch in den

neucn Oa'i.sLcilcn ersci-lcinen). Es i-st vorgesehen, daß ein gegenseitlges Be-

qrüllen .rri i.cr" alten Seru*ir:degrenze (an cler l,andesstraße in der Nähe des

Charlol:tenhofes) ani Vormrttag des Neujahrstages erfolgen soII. Bislang
vcrgesehr:i:*r Zeitpunkt: i.O.3C Uhr. AII-e sind dazu eingelaoen (auch wenn

der l(ater der Sj"lvesternacht noch maunzt) .



Aus unserer Gescfrichte .,.

ALTE mfitf--Pn0t0KDuE
Sei+- dem Jahre 19L1" J-iegen Sitzunr;sni*derschr;-f ten über Neu',vittenbeker
Ger,reinderatssitzungen vor (tleuwittenbek rvurcle 1876 sel]:stäncricc Ce'rcir^,cc)
Gesammelt sind diese - handschri-ftl-ichen - Protokolle i,n e incr rc\:
"Verhandlungs-Protokoll- der Cerneinde )leurvitt.enbek. Anr;efangen u

Februar 1911".

Ein wenig wollen wir j-rr dieseir: ' ili) blättern. Dabei f ällt clas r---r: jr€il

schwer. Fast a1le Eintragungeri ::iriid in deutscher Schrift gefertir;t, nur
rvenige in der heute gebräuchiici:en lateinlschen schrift.

Das Buch enthäIt 285 Seiten. Fast-" auf jedem Blatt befindet sich eine
lliederschrift (zum Vergleich: heute qibt es kaum Sitzungsniederschriften
der Neuwittenbeker Vertretung, die weniger als 10 Seiten umfassen) " So

wird denn deutlich, daß al1ein das T,'s'esent.Iichste damals fe§tgehalten
wurde. Um dies aufzuzeie€Il, wollen wir beispielhaft auf rlie Niederschrift
vom 19. Oktober 1928 hinvreisen:

I44

/,, y *,,* * *W*'r i:,!,{;rfuii ^' * o :::::.^ *".
.*'an-- /4*/;-:A'T^ f !*Ä*J 

s

.z 4r,iä::ffi.^, /*^,* .h,+ry f-
1,. !4. ./4r^ u\-ton {*

,zr4^+ ;h,^M.uL )rL &r*..-'*l t,,^ 4-4,--. k*- r' 4i/r.rr|.uAi-A*,;?*,- Jrf Plt-A fu,r/ i? o a;,/-r.- ei. /,rh, ."2,a
k' fi"*-.r"a*t *i-t 4,'nut ,rA,* frr:*4,4-*/^h. ,q-P*t

&/+ Q^"*/**r-* ,t*-'/-.'!,* &"^r r' frDr-,rfL -+'-.J f /rZ*r/r,>;

7.tt"'/lt',
Ä, 4*n,\-;h4f/F*' k t4"*L

,A', /, 
-; 

.L a*,y',r.rrl-*

fr r1'ro,.*,r*
fta futr

Bei dieser zugegebenermaßen ausgewählt kurzen
allein ej-n Satz über den Inhalt der Beratungen
sind Forrnalien (, die iibrigens j-n f ast gleicher
den Sitzungsprotokollen enthalten sj.nd) .

- I'Iieoersehrift wird
festgehalten. Alles Andere
Art auch heute ncch in

- 10

-wird fortgesetzt



cDU- Me h rhe I t s t re "'§o zialküi ra&§ äts
von Jürgen Baasch *

fn don fetten Jahren haben sle a1le hochgeJ-obt: dj-e Ffaßnahmeno dio dle
l{ohlfahrtsverbändc untersttitzt dr-rrc}r F{{tüei. cles Krel-ses im Rahmen der
Altenhilfc nactr § Z: BSHG durctrfülrrteno Dat'irit ll-eß sich gut Foll-tik
machen vor Yera.nstaltungenr ä[ d.enen äl"tere Mitbürger tei]-nahrnert. Beaon-

ders die CDU-Bürgerrnelster der k.!-elnen l-andg;*rnei.;iden haben den Eogen raus:
slc lassen sich ihne Jubelveransta..S-tungen aueh 'n**?a vom Krels bezahlen"
Und daß das so blelbsn kann, daftir scrgt dle Ar:derung dex'Hichtltnien,
,r""t dsnen dl-c Altcnl:ilfemaßnalunen in 2ukunft bezahlt *n*erden so11en. Denn

dlcsc Änderung ist so gefai3t, daß nmr dle l{ohl-f,ahrtever'hända und l-hre

Yeranstaltungen darunter leiden die B{irgermef-sterc' in *eä Sörfern dürfen
sl,ctr welterhin ein- oder zweLmal l"m Jahr auf Kosten des KreJ.scs bcjubeln

as s' en.
-Daß das clgcntllch nicht dsr SLnn von Maßnah:nen der Al-tenhl,l-fo istr ver-
suchtc der SPD-KreLstagsabgerr"dnete Yuetrf-Oieter Stark-k"ul-f alrs Gettorf
ln clner Sltzung das Xreistagc* dcr dort-lg:an Mehrhelt klarzuma.chen" Er
wLcs darauf trin, daß die älteren Ff.i"tbrirgen durctr clie Kaf,feeveranstaltungen
und dle kulturc.lLon Unternehmungen der Hohl-fahrt*verbände l"lj"ctrt nur dj-e

Mögll-chkelt erhal-ten, am Lebcn J.n der G*mei**ch;ift teilzur;*hmen, sondern
daß hierdurch a"ucti d,3-e Flögllcl:ke§.t -h*s'ceht, isij§ <1tn üespreichen rn{? ä1te
ren F{l tbtlrgerrr dlc ambu}.;rnten soxJ*"1en .*le,::-,.sl,i:e vc'l-L zur Entfaltung zLl

brLngen. üJic of t r+crden mobdle sor j-ale Hilf,scti.e-.r:"s*a, Fußpf legeritonste,
Hauspflegce{nsa tz'und ähn.I.lcht, ambulante Haßnalimem, s.':r lgrund vort {iesprächen
el"ngesstzt, dle anläßl-1ch von Kaf,feenachmit'eagen g*f,*.::nt vurcleno Wsnn ma.n

Jctzt noch beclenkt, daß der all.e bsfri"edl-gende Zustand duretr elns Erhöhung
r-er Haushal"tsnnj-ttcl urm lOet\{f,* ;${ errel:trt wer*derr, ki,:'rr:it€n dann ka.nn yRan

bel" dcr CDXI-Entscheidung elelaer nur von eLneru trotzlgen Spanen un Jeden
Prcls spraeha:*., Doran Ln dcr Kreistaggsaiteunq, in cler sio diesa Erh.öhung
verhlndcrtc, wu.ßto thn Laradrat stols zu be:r{'chtcnr.daß dj-c frel.e Finsnz-
spJ"tzc des Krelses von t]r? S *.1rf, 1?r? * sieh verbessereo Das lst slne
Verbcsge:ung vön er&* Ii Ml"lt:"ünen DMf

* Jürgen Baasch, SPD-Krej-stägsabEeerdneter, i.st zurgleich Vorsitzender der
Kreisarbeitsgemeinschaft der Freien tlohlfah,r:tsrrerbände im K::eise Rends-
burg-Eckernförde. DiesEr Arbeitsgemeinschaft gehören Cie Arbeiteruohlfahrt,
das Deulsche Rote Kreuz o das Evangel-ische fril-f swerk, cier Caritasverband
und der Deutsctre Paritätische tnl*hlf ah::tsverband en.

Sozioldemol«rotem sogen Neim
zur Forfsefzung des Rüstr"lngs\ /ohnsinns.
§ozioldemol«oten sogen Jo
zu einer neuen er.,rspöischen Friedenspo§itik §pffi!



urnwalt I arengie

U mw e ltschutr I ns G nt nd g eseE
ie Konferenz der SPD-Fraktionsvorsitzenden des
Bundes uniJ der Länder hat sich Anfang Oktober in

Es ueterliegt k*iuem Z*el:el,
da* unerhörte ltleuforder:.
ger: des Militäretats fllr *r.-
härhste Session za enneiten
slnil. Trntz dieser Last, alit"

nus zü §oden drückt, herscht
der Mliitärismus rnehr und
i*mer rnehr, und die bürgerli-
e&e:l Fsrleien des Reichstages
weldrn js und cmee dszu sa-
gr*. {a/orwärts, 13.4. 1S92)

Ärteit*r Beriins! Protestiert in
Massen gegen den Rüstcngs*
wahnwitz! (Schlagzeile des
Vorwärts am 25.4. 19i2)

Umstritten ist der Vorr$rts,.so-
l-..a: es ihn gibt. Seit 1876.
§isrnarck ließ ihn verbiclea. lm
DrlticB Rrich durfte er nicht
erschein.:n. 11 üer in der Ernigra-- tion isbla ei wciter.
*u ?ornürts i§lll immer noch"
*anz srh$n'{i;-:rl€i. t.lnbequem-" il,,q.', lis Zr;',8.r.,i.. Ais
1iloei:ear*iriag äir {ie sceiale
$eruükri:,.it.
IJrsir*!b ist der Yorvlrüt 3em
vr,r: gesl*rn. Zurn Beispiel, wenn
as um dir llürtüng geht. D8 i§t
er rontr&. Wre 'or 9t) Jahren. wit
vor 70 Jalrer. \1'e nn's sein muß
gucn ucbelehrbar. i-L:d stöiend.

Irsee bei Kaufbeuren mit dem Waldstertren befaßt. In
einer Entschließung zur Umweltpolitik hi*!ten dic SPD-
Parlarnentarier fest, daß die bisher von der Bundesregie-
rung ergriffenen Maßnahmen zur Luftreinhaltung dcht
ausreichen. Sie forderten daher ein SchadstoffaLrgabege-
setz nach dem Vorbild des ,,sehr bewährtr,," Ahwasser-
abgabengesetzes sowie die rasbhestmögliche Einführung
des unverbleiten Benzins - auch wenn nicht aiie europäi-
schen Partnerländer mitziehen sollten. 7-u;ir Schutz von
l.eben und Gesundheit der Menschen verlängten sie das
Verbot von 2,4,5-T-haltigen Unkrautvernichtungsmit-
teln, die als Verunreinigung das ,,Sevesü-Cift* Dieixin
enthalten, und ein Verwendungsverbot ftrr polychlo-
rierte Biphenyle (PCB), die unter anderem als Kühlm;
tel in Transformatoren Venrendung finel*n. §chließlicn-
sollte nach &{einung der SPD der Umweltsehutz ,,ebenso
wie Arbeit und Kultur alsZiel staatlichen Handelns" in
der Verfassung verankert werden.

äurt§ek z$B'ruffirrr
Eigentli.ch mochte kelner m*trr §c:

recht dp-nan gl-autren; aber e* wür-
de wahr: Neur,*ittenbek ist Modell-
gemeinde Landschaftspflege. Dag

.l-ands chaf t s pf 1 e ger:i- s chen Maßnah-
men (Cestaltung von Biotopen etc)
verwirk.tr-icht werden ka"nn - zurll

Grcßte11 finanzl-ert vom Land.
Insgesamt l+6 der sich bewerbend.en

in die engere

@I

Wmrw,äräs

i Der §cheltl E$r?! Be:tellen:
Js! trch besr.'ille den Y*rwärts. Zum monatlichen
Bezugspreis von 8,5$ Mark l"ehrlinge, SchüJer
uad §turienten 5,95 &{ark
.dls Gesekeffik bekomlee ieh die lm Olstober neo
erschefunende *Iüelne üt:schlchte iler SPD" vou
Susanre §{iller urd Ftreinrlch Fotthoff.
416 Seitrn - mit vieien Doksmentcn.
I*densrels 19,80 ]!tesk.

Name

a

E
o

a

o
I

o&

t
x

Gemeinden wa.ren

Wahl gekornmen;

ausgewählt, die konkretere Vor-
schläge einzureichen hatten. Es

bli-eben schließlich zehn Kommunen

übrfg, die nunmehr gefördert wer-
den. Dazu gehört auch Neuwitten-
brek * als einzige Gemeinde aus dem

Kreis Rendsburg-Eckernförde.

davon wurden zehn
Anscluift

Datum, Untersclrift
lch bin.berechtigt, innerhalb cine_r Vr'ochc Cie BestclluoB
AngaLrc voa Grtlrden zu widcmrfen. Die Frist iet durch r6cht-
r?itige AbseDdung gewahrt-

I
I

I

I

Vertrogen
§tqtf
rüsten §PD

Rowoh§t L€§eb{ieher
Dae dicle l=es€rerg$ü{en .,

^m!t§

,*Sl$Sö*' 12





Europawahl:aprs §?" §erruä §"$#'$

gL}Rffi,ffi&

Der EG-Mlnl"sternat ha"tte ni;:" t-.*r*

richteten als ?errni-::,' f{ir *i"e n§ch*
ste Europawalt.l rlea Zeitratrm z]iräa:iheri

dern 1 4 .. u:i'!i,. "l ''l . J-r.e'*ä 1 98ii lrrlrg*i::€ -

ben.
Nunrnehr" hat die Blrneleer:'egierrr:,-r' ." t.

1V, Jr:ni 1§ek al-s rdahltag'bssi,..r,.'*t.
GleJ.chzeätJ"g' forcLerte d{e Bun.Js,gr .-

gierung d§* Itlä?:l*r: aBf g stä:"ken a"is

1979 zu den hla.h1*x"rie* er.r {feheiti de*
inals geb ett J-edJ-gläcir elne 1dahlh**
teiJ.igung vorr SSoT Fr*;q:nt*

Kamdüd;ctem
Sislang s{:aiflmen ledigI-§ *1: xv,'*:l- der
& 1 deuts e her:. ]e-*rcpaa.hg**rdne *eir
aLlsr SehI-eswig-Ho3ste{n : i,o }..*'ii,.;* -{." ".--'r:.

Katharina Frsr;§**

Spitzenkaneiir.iaiin illi §f i ,1 i::: r-:ial , :r,ri,llpr-:\-1',äir.';i. 
.Ai*

Eurnpaabg:er::*nete arbe:te ich n:ii aili:,r-*t': tii:li'.'.' ,r

dahir, daß di* ll.nropäisch,: {-,iliri::'.i;eltati ;,'* iriei";: ,:rrs-
den in der Wetrt ht::trägt" i§11 ''.:31;;n, dal} der l.:*rci"§iid-
Konflikt nieht o, : :: *sr "'#*si- ir,o:rfli l!,: rr-ii §iri :,tr l:: r*-l rd
,;nd das Geld nicht fürAgt:.r*b,ei,chis:': vi;: .c r 1r", su r'

dern wesentlich mehr Geld fiir die Bekä:a:.:fttnB '1c:i I'lui'-
gers in der Weit aufgehracht wird. elaß ri ' " err;opui
sche Konvention zum §i.,:ir;: i:i:s F.i:iilunsrr.{f,..:rts in Ent-
wicklungslär,r.!er führt.'u

Hasset ( Ct;tl ) uncl Gerrl WaIter ( Spn ) .

Hi.t :'eiativ hoher tvahlbeteiligung
bei der nächsten Eurcrpawahl ,kijnnte
ci"rx \d*i.terer Vertreter üiiE+,,: *EB ili-n*,
:1 r:s I ande s ln
das Europa*Par-
'arnent einzie.*
tleri,
Während bei der
SPD schon lange
klar ist, daIJ

"daltei erneut;
§pitzenkandidat
s eirr wird , ha t
die CD{J ilrre
Schwierigkei ten,
rirrr,ilhst a"ol.L te:

v+n I{assel nicht
r. r-:re,: t kanrt i di e y Arhg*+r:fdmgtef fq"Cf

i*eii? rli:n;: wr;.l.lte HL!fl#F*: gleii,t'i, .6§fury

€:i f" rj. * ü .:; I, v; * f: ;f

i l-rn .'l €r::.,:,nd ". r]r*schläfl1: ) " ;-leri,{:.n.r F-tr-r'

r-!ti*r' slchl ug <1en OD1-l-I-ariritrsv ors t;rrid

i.lirJ, 3-rräth vor+ l"je;rrri!:ii ei"f; wurde

schlieuli cl-r l.eopolcl Späth -

Feußrwffitum §§ffi Noürreff §§ ryl

&n5I§ s# s
ffi.q#dtrr#Ee"ffi ffiemxsm äb I

Dle EuropaFolitlker nehn:en zur diie bleif;eies Ben?!:r ab 19r35Ueit einen neuen Änl,ar:f zr:r Se* fcrdert
kärnpfung des säuren lieqens" Afi Di* EG.ri::n«-rission ist aller--.dreitesten fcrtgesclrritteri j.st .§J"i"rgs skeptisch, ob da diedie Neufassung der EG-!te*ht-s- r.tai.1*ner ,rna rianiosen mit-,vorschrlften tiber d+n BJ.eiE*.- r*achen. I*nerhi" .- äi" weicheni.,alt des Benzins- tdäcii der für eine solche Erits-hn:idungnggh gilltlsen Bestiffxirjng aus in tier ndchsten ze!. 

-si::,a 
.,e--1978 ist den Mitgliedssisaten steilr. nas terzi.-r+"ii"'- ''"

der Gemel"nsehafe lediglicit ha: ietzr - pte iffner rr, dervcrg:esch.rieben, den Bieigehalt EG - der llj.niste:rät.
z.r'ischen r:r4 und o,15 Grärun Hit dieser uaßnahroe vräre elnpro Liter zu hal.ten. $ie D€,"lt- wichtiger Scilritt ger.an, unschen haben jetzt für di.e .,.on ller:sctr 

- 
und unwel"t 

""r- 
s r" ile*ihnen gewünschte NuJ-r-iisung ras:ung zu schrrtzen. üarli.berschützenhilfe des Europär.i hinaus w'iirde där*it die rech-schen Parlaments etl:aIie:r.. nische Vorausset_iunq-ceschaf-

s85
f ea, un liraf l f är.!rzeuse nl tKatalysatcre.: 1us.,ut".is tcn.
s.hidsrcife a*s ;;;'iil;-r-
Easen herar_:.sf ilrern.
Dem A!.ito als e:.ner.der lläuFc_
ursashen des Sauren R{,cens
schelnt_ also beizuko;ililen
sein - notfalis sorqt d.ann
ii je Ankii.: j: qung ,,-ir,äs rr3r -\nalen Alleri:ganqs fii.r den
nctwerdrgen Druck Cer iti"
Gerd !,ra1ter, hdHF
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ln iler Pressewüsle
f,l ie taee entstand in den Köpfen einiger Kieler Bärger
IJ nach der Landta gswahl tr979, bei der die CtrlU wieder
einrnal gesiegt hatte - nicht ohne tatkräftige Hilfe durch
die konservative Tagesz*itr:ng am Ort. Die Pressewüste
muß belebt werden, Iautete die Konsequenz, und inzrri-
schen lebt nicht nur die ,rKieler Rundschau", sondern

Die Grundldee ist elnfach: Melnungsvlel.falt
dort h6rstellen, stl nur ej.ne - zunelst kon*
eerv*.tiv6 - Tag*gzeitung d€r Uarkt bch€rr*cht.
2u dlesem Zvcck grünileie sich 1979 ln KleI
di.r 'Inltlatlve für Pre§sevielfalt e.Y. r.
Deren ltl.tglieder yaren es ieid n tlber das
Meinungsoi.nerleL zu klagen. Sj.e vollten Ab*.

hLlf€ schaffen.
EIn Jahr später h,ar das Startkaplta"L bGlsäm-
men - zu wenlg nie slch später heraussteilte"
trotzdem erschl.erren von Oktober Lls Dezernber

. 80 dle Nullnrmmern der neuen ..Kielcr Rundschau".

Dle glel§h zu Be6lnn festgelegt,e polltLschE
Grundhaltung und Zj"el"setzung der Zoitung lst
noch heute Kcrn des Hedaktlonestatuts I

,,I)ie ,Kieler Runclsehau' ist eine politisch engagierte,
von Parteien, Wirtchaftsverbänden und änd*ren Inter-
essengruppen unabhängige Zeitung, die l*eser informie-
ren und unterhalten will. Mit der ,Kieler Rundschau' ist
die Absi*ht verbunden, fi:r mehr Meinungsvielfalt in
Schleswig-Hclste in Snrge zu trager:. Neben der aktueli*n
Berichterstattung bernüht sie sieh um E1i:g*rnähe" aiter-
native Iel*en und lv{rrr:ierhsiten. }-}ie R*c{aktion der ,Kie-
ler Rrir,dqEha.u' bekennt sr§lr z:: f*rrt:',;hrittliriren uncl
<lemokratisciren ürundsätzeil. §ie lst bernüht, *in ,i:leites
litreral,*s bis link*i: l"{einungrll.rektn:rn ;:u repraser:tie-
ren."
Sei t ,leI i 5, J;l:ruar I qä ! *rstheint u.!. tl .,Kieisr

Rundrchau" regelmäü1"6, aumel*t rrJt awanz{6 S*i-

n. E:'st kiirzlleh galt es eln JuhJ. läurx *u
I etern.
wLederholt ia.r dlc ?€ltung akut {§rl.ür,i'dse.,
Das StammkäD1!al {ler Gmbll 1r9,r si;nne I 1 Tär-
:)raücht. Tr!-otzdem ge läng es den {iestliiisähä{ *

tern ur'!d Kramavrd! tl"§ten - irrzuisch6n fast

Lft,§, Trai-ning
Hj"rrte;''j-Le{ren (tl:'zel verblrg'r
elch eine -r.':r,rde::ung von Kindern
ri t. Lese- urrii Fechtechreib.*

§chwäche. lile Läll-Traln1ng e.V"
ist eln gar.:ir:nritzlger Vertln,
der sich d*r Förderung so6e*
nannter'rl.,egacthenJ.kertr ange-
nomnLen h;"i.. "'16ben FijrCerkursen
1n Xle1. rnilchte rier Vereln a,rh
1n GetLorf li,l,tern Yon Zwäi a-

kläßl"e:"n l{ll f ,-: anblaten. L)lo

Kurse findon 1n DRK-Haus

, R u n d sclau " - I n iti ativ e

&uch in Hamburg und Karlsmhe gibt es Nachfolgepro-
je}ile dieser ersten ,rliberalen bis linken" Wochenzei-
tung. Weitere lnitiativen grändeten sich inzwischen such
in einigen anderen Orten der Bundesrepublik, in denen
bislang nur eine Zeitung oder - wie in Hamburg - der
Springer-Verlag das Meinungsmonopol halten.

,. Jm(u*l

wllly B6ndt ih lntsvtd nlt dc. H MBUhGEn ruiaßCtt^u:

,aden
I»nffi8

Radattion und vcrl.f
K.i*ntn0c l:ar
?'(}0 X..rl@h.
T.t. 01 2l / 229 al

Nr. ,4,/ c. & ItAJ / I Mrrt lYalrcazclton3 P !ral c

D re i,, Rundsc luu" - Pro je he :
A I u maiv e n zw ko ns e ry ativ en P res s e I a n d s c luft

IOO - ausrelchond Kapltal nachzuschleßen.
Xain Xommandlttst hält mehr als SOOO DM; dic
m€lsten Elgenttlner sind nur m1t Anteilen von

5OO ni{ betcll.1gt. ,{ußer Klels oB Luckardt
isi kaun poll,tfscho Prollri.:ienz vertreten.
Dle Pro"lektc nl{amburger Rundschau" und "Xarls-
ruher Rundschaurr sLnd dem Xleler nlcht nur
nachcflpfundäni es besteht rege-Lmäßi€Jer Kon-
takt unterelnander, der sich auch 1n redak-
tlonül.icr Zuaammenarbelt ausdrückt.
Dtc ärfahrungen in Klcl, lTamburg und Karls-
ruha können dufcltaus llut nachcn, auctr andern-
orts daä reglona16 Melnung:monopol aufzubrc-
chen. SM-Ba

i"* : .. r.r;orf etatt.
Anfra;en unil &rmeldun6en ntrnt
der Velel,n unter der Telafon-
nurnfter ol']l - 561 561 entgeten.

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes

neues Jahr

wünscht lhnen lhre

FELM

KieIer
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Fin glückliches und erfoigr"eiches Jchr
wunscht lhnen lhre

Sozlm$rtrmm ukra?is u[i e Kmrffi mu m al§rcktio n
Gemeinrievertretunü

Hmq

UNN HTI\T

GT]TE§ NE,LI§S JATTN

Ortsvere[n i\]eux' i tte nbek
äer S ozialdernokratisehen
Partei Deutsclrtrands

ffieffiffimtntmffi

!"iebe &fiitbürgerin, liaber lutitbilrger!

Die ärfahrungen der vergangenen Jahre haben
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